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1881 .

Amtlicher Weil.
In Vertretung Stiller Königliche « Hoheit des

Großherzogs haben Sich Seine Königliche Hoheit
der Erbgroßherzog unter dem 10 . Dezember d. I .

gnädigst bewogen gefunden,
dem Direktor der Kunstgewerbe - Schule in Pforzheim ,

Alfred Waag , das Ritterkreuz erster Klaffe und

dem Eigenthümer der Mohr 'schen Verlag - - Buchhand¬

lung in Freiburg , Paul Sieb eck , das Ritterkreuz zweiter

Klaffe des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Uicht-Amtlicher Weil.
Deutschland .

Karlsruhe , 15 . Dez . Wir erfahren , daß Ihre König -

lichen Hoheiten der Kronprinz und die Kronprinzessin von

Schweden und Norwegen Sonntag den 11 . d. Berlin ver¬

lassen haben und über Hamburg nach Kopenhagen gereist

sind ; während des »ierundzwanzigstündigen Aufenthalts
in der dänischen Hauptstadt hatte Sich das Kronpripzliche

Paar der freundlichsten Aufnahme Seitens der Königlich

Dänischen Familie zu erfreuen . Gestern früh erfolgte die

Ankunst in Stockholm , wo Ihre Königlichen Hoheiten von

der Bevölkerung freudig begrüßt wurden .

Berlin , 14 . Dez . Graf St . Ballier wird morgen
dem Kaiser sein Abberufungsschreiben überreichen .

Der Minister des Innern hat nach dem „R . - A .
" an

den Polizeipräsidenten v . Madai folgende Verfügung
erlassen :

„Berlin , 12. Dez . 1881. Mittelst diesseitigen Erlasses vom
18 . Rov . d . I . sind Ew . Hochwohlgeboren ersucht worden , die

Einrichtungen der hiesigen öffentlichen Theater und ähnlicher Lo¬

kalitäten hinsichtlich ihrer Feuergefährlichkeit nach den seitens der

Akademie deS Bauwesens aufgestellten allgemeinen Grundsätzen
einer Revision zu unterziehen , auch nach dem Vorschläge der ge¬
dachte » Akademie die Bildung einer mit der Berathnng der Maß¬

regeln zum Schutze deS Publikums »egen FeuerSgesahr zn be¬

auftragenden Spezialkommission für die Stadt Berlin in Erwä¬

gung zu ziehen und herbeizuführcn . Die inzwischen eingetretcne

erschütternde Katastrophe im Ringtheater in Wien gibt mir Ver¬

anlassung » Ew . Hochwohlgeboren auf das Dringendste zur Pflicht

zu machen , die angeordneten Revisionen schleunigst durchzuführen

und auf alle hiesigen Theater und ähnliche Lokalitäten , ohne irgend

wel » e Ausnahme , zu erstrecken. Ich erwarte , daß Sie je nach

dem Befunde und nach der durch die Konstruktion der betreffen¬
den Gebäude bedingten Möglichkeit sofort die als erforderlich er-

kannten Maßregeln zum Schutze des Publikums anoidnen werden -
insbesondere waS die Feuerlöscheimichtungen , die Anlagen der

Korridore , Treppen und AuSgänge , die Einrichtungen zum sicheren

Abschluß der Menschen gegen de» Herd des Feuers , die Gas -

rmrichtunge » deS Gebäude » und die gesonderte Erleuchtung der

Zugangsräume betrifft . Die bei dem Brandunglücke im Wiener

Ringtheater gemachten Erfahrungen haben indeß ergeben , wie

leicht im Augenblick der Gefahr die gehörige Anwendung der be¬

stehenden Schutzmaßregeln verabsäumt und unterlassen wird .
Ew . Hochwohlgeboren werden daher Ihr besonderes Augenmerk
darauf »u richten haben , in welcher Weise die Ausführung der

zur Sicherheit des Publikums getroffenen Einrichtungen sicherge-

stellt und kontrolirt werden kann . Es erscheint erforderlich . daß

vor dem Beginn jeder Theater - rc . Vorstellung konstatirt werde ,
ob die angcordnetcn Schutz - und Sicherheitsapparate sich in dem

gehörigen Zustande befinden und ob die in dieser Beziehung ge¬
troffenen Maßregeln zur Ausführung gelangt sind . Ferner ist

dafür zu sorgen , daß geeignete Personen ausschließlich dazu be¬

stimmt werden , während der Zeit , in welcher die betr . Räume
dem Publikum geöffnet sind , die angcordnetcn Schutzmaßregeln
zur Hand zu haben und sich während dieser Zeit an derjenigen
Stelle aufzuhalten , wo die Maßregel » zu ergreifen , also wo z . B -
der betr . Schutzapparat in Bewegung zu setzen ist . Hierbei kann
ich nicht unbemerkt lassen , daß anscheinend die in den hiesigen
Theatern neben den gewöhnlichen angebrachten außerordentlichen
AuSgänge nicht überall für das Publikum leicht zu erkennen und
anfzufinden sind . Bei der hohen Wichtigkeit der Sache für die
Sicherheit der gesammten Einwohnerschaft der Residenz kann ich
nicht umhin , mich an Ew . Hochwohlgeboren persönliche Verant¬
wortlichkeit in dem Sinne zu wenden , daß die Durchführung der
in Rede stehenden Maßregeln mit der größten Sorgfalt und
Strenge geschehe . Ueber die Ausführung des gegenwärtigen Er¬
lasses sehe ich Ihrem gefälligen Berichte ergebenst entgegen -
Der Minister des Innern , von Puttkamer .

"

Die „Nordd . Allgem. Ztg ." bespricht den Wiener
Theaterbrand und schreibt : Anfangs dieses Jahres sind
die für die Berliner Theater vorgeschriebenen polizeilichen
Sicherheitsmaßnahmen in den meisten Füllen zur Durch¬
führung gelangt . Die Frist zur Beendigung dieser Maß¬
nahmen lief am 15 . Oktober ab . Nach Ablauf der einigen
Theatern gewährten längeren Frist wird mit Nachdruck
vorgegangen und nöthigenfalls vor zwangsweiser Schließung
der betreffenden Theater nicht zurückgeschreckt werden . Be¬
treffs der Entscheidung der Frage , ob nicht die Erweite¬
rung gesetzlicher Vorschriften bezüglich des Feuerschutzes
vorzunehmen sei , begab sich der Direktor der hiesigen
Feuerwehr , Witte , nach Wien . Polizeilich ist jetzt bestimmt
worden , daß in den Theatern die Kontrole der polizei¬
lichen Vorschriften außer auf das Bühnengebäude auch
auf den Zuschauerraum sich erstrecken soll . Für die Folge
müssen alle Theater mit Feuerwehr -Wachen besetzt werden .
Zur weiteren Verminderung der Gefahren werden seitens
der Feuerwehr Versuche gemacht , um die Coulisien , die
Vorhänge , das Holzwerk mittelst Infiltration mit gewissen
Stoffen unverbrennbar zu machen. Führen die Versuche
zu dem gewünschten Ergebniß , so wird die allgemeine
Anwendung der Jnfiltrationsstoffe polizeilich vorgeschriebe «
werden .

Nach der „Post " sind die statistischen Erhebungen über
die Frage des StaatSzuschusses bei der Unfallversicherung
noch nicht abgeschlosssen , und wenn auch der genossenschaft¬
lichen Organisation in der erneuerten Vorlage eine er¬
weiterte Fürsorge zu Theil werden wird , so ist davon
bis zum Aufgeben der Staatsanstalt und der Zulassung
der Erwerbsgesellschaften ein gewaltiger Schritt .

Die Central - Moorkommission ist zu ihrer regelmäßigen
Sitzung im Landwirthschaftlichen Ministerium am 13 . De¬
zember zusammengetreten und wird voraussichtlich morgen
ihre Tagesordnung erledigt haben .

Nach zuverlässiger Mittheilung wird es zum Vollzüge
des Anschlusses der Nnterelbe an das Zollgebiet schleu¬
niger Anordnungen bedürfen ; vor allen Dingen wird
eine Verordnung über die Erhebung der Nachsteuer zu
erlassen sein. Dieselbe wird sich nicht umgehen lassen ,
da eine Anhäufung von zollpflichtigen Maaren auf der
auzuschließenden Elbinsel stattgefunden hat und jeder spe- .

kulationsweisen Anhäufung von zollpflichtigen Maaren
vorgebeugt werden soll. 12 '/z jeder Tarifnummer
sollen nachsteuersrei gelassen werden ; die Nachsteuer- Frei¬
heit ist auf diejenigen Maaren zu beschränken, welche
schon gebraucht und bisher im Besitz des Inhabers ge¬
wesen sind . Aus dem Ertrag der Nachsteuer werden zu¬
nächst die Kosten für die Erhebung derselben zu bestreiten
und von dem Steuerertrag 60 Prozent für die Reichs -

kaffe und 40 Prozent zur Verfügung der preußischen Re¬

gierung und des Hamburger Senats zu stellen sein.

Im weiteren Verlaufe der heutigen Berathungen der

Hamburger Kommission wurden die tztz 5, 6 und 7 der

Hänel 'schen Anträge zurückgezogen und schließlich die ZA 2
und 3 der Regierungsvorlage , welche die Ausführungs¬
bestimmungen zur Beschaffung der 40 Millionen enthalten ,
in erster Lesung angenommen . Die erste Lesung der Vor¬
lage ist beendigt , die zweite Lesung beginnt Freitag .

Die Kommission für die Berufsstatistik trat heute zur
zweiten Sitzung zusammen . Die Debatte bewegte sich
namentlich um den Begriff des Berufes , und zwar des

Haupt - und des Nebenberufes . Der Abg . Piasche trat
einer etwaigen Tendenz entgegen , die Landwirthschaft bei

dieser Berufsstatistik mehr , als dies den thatsäcylichen Ver¬
hältnissen entspreche, in den Vordergrund zu stellen. Aus
Antrag des Abg . Or . Kirsch wurde feiner eine redaktio¬
nelle Aenderung des Wortlautes des Z 1 der Vorlage in¬

sofern bewirkt , als die Vornahme einer Viehzählung in
einem besonderen Absätze dekretirt wird , und nicht, wie in
der Vorlage , Berufsstatistik und Viehzählung in einem
Athem genannt werden . Zu § 2 wurde betont , daß die

Lieferung der Formulare und die Bearbeitung des llr -
materials auch den Einzelregiecungen auf deren Verlan¬

gen für ihre Gebiete überlassen werden soll . Die Be¬
schlußfassung darüber , ob eine bezügliche Bestimmung in
das Gesetz selbst ausgenommen werden solle , blieb jedoch
ausgesetzt . — Die Budgetkommission erledigte heute den
Etat der Zölle und indirekten Steuern unverändert nach
den Positionen des Etats . Eine längere Debette rief die
Rübenzucker -Steuer hervor . Auf ine Frage des Abg .
Büchtemarm , wie viel an Bonifikationen für Rübenzucker
für das nächste Jahr kreditirt sei, konnte der Schatzsekre¬
tär Scholtz noch keine Auskunft geben. Die von der Post -
und Telegraphenverwaltung geforderte Verstärkung ihres
Betriebsfonds von 9,750,000 Mark wurde um eine Mil¬
lion Mark vermindert . Schließlich wurde das Etatsgesetz
und das Anleihegesetz bewilligt . Die Anleihe wird gegen
30 Millionen Mark betragen .

Kiel , 14 . Dez . Nach einer Mittheilung der „ Kieler
Zeitung " hat die englische Regierung die Einfuhr von
Vieh aus Schleswig - Holstein in England verboten .

Oefterreichische Monarchie .
Wien , 14 . Dez . (Frkf . Ztg .) Im Budgetausschuß deS

Abgeordnetenhauses brachte gestern Abend bei dem
Etat der Wiener Polizei Pros . Süß das Verhalten der
Polizei bei dem Ringtheater -Brand zur Sprache . Redner
führte in Anlehnung an den Bericht Taaffe ' s , der mit
dem Polizeipräsidenten Marx anwesend war , neue Details
an , wodurch die Kopflosigkeit der Behörden am 8 . Dez .
in drastischer Weise illustrirt wurde ; der amtirende Po¬
lizeibeamte , welcher ^ 7 Uhr in' s Ringtheater gehen

lang oft eine Abweichung von jenen strengen Forderungen ;
aber der Gedankengang wird stets klar bleiben. Diesen letzteren
Umstand hat der Komponist der in Rede stehenden Symphonie
vernachlässigt , und daher der Mangel an Erfolg bei der hiesigen
Aufführung . Eine gründliche Umarbeitung der Form und der
Instrumentation wird dem Werke zu Theil werden müsse» ,
wenn es dem größer » Hörerkreise zugänglich gemacht werden
soll ; es wäre eine solche Umarbeitung um so verdienstvoller
als es sehr zu bedauern wäre , wenn ein Werk , welches einen
großen inneren Kern in sich faßt , uns durch eine Ungeschick¬
lichkeit seines Schöpfers verloren gehen sollte , zumal in jetziger
Zeit , wo die Symphonie gänzlich im Argen liegt und die
meisten Werke dieser Gattung fast nur als mehr oder weniger
gelungene Studien , nicht aber als Dokumente schöpferischen Geiste -

zu betrachten sind . Bruckner würde , bei seinen Mitteln in Er¬

findung und harmonischer Arbeit , eine ganz hervorragende Arbeit
liefern können , sobald ihm jene ander» (nathwendigen ) Mittel
ebenfalls zu Gebote ständen . Da die letztem zum großen Theil
erlernt werde » können, so ist die Möglichkeit einer Bruckner 'schen
Symphonie noch nicht ausgeschlvffen.

Ob das -Orchester bei nur sechs Konzerten im Winter ein

solches Experiment hätte riskiren dürfen oder nicht, ist eine Frage ,
deren Entscheidung einer zuverlässigere» Feder überlassen werden

muß . Das bisher in den Abonnemenlskonzerten geleistete Plu <
wird sich wahrscheinlich mit diesem Minus ausgleichen lassen .

— Rubin st ein soll am 12 . Januar im Gewandhause z«
Leipzig und am 2l . desselben Monats in Hannover einige seiner
neuen Orchesterwerkt dirigiren .

— Die Italienische Oper in Nizza wird am 26 . Dezember
unter der Aegide Bologniui 's mit Pacini 's „Saffo " er¬
öffnet werden . Sign . Biancolini , welche biS zum Januar
der Gesellschaft «»gehört , wird die „ Cliwöne " fingen .

Abonnementskonzerte .
L Karlsruhe , 14 . Dez . Ueber dem dritten AbonnementS -

konzerl des Broßh . Hoforchesters schwebte ein weniger günstiger

Stern wie über den beiden ersten dieser Saison . Durch die Ab¬

lage deS Hrn . Hauser mußte daS Programm verändert wer¬

den . Hoffentlich wird Hr . Hauser die in Aussicht gestellte »

Weihnacht - lieder von Cornelius dem Publikum nicht vorcnthalten ,

sondern sie sobald als möglich an die Oeffentlichkeit bringen .

Diesmal trat für ihn Hr . Ständig ! mit einer Arie von Haydn

v »d Liedern von Schubert und Schumann ein . Daß er vortreff¬

lich gesungen hat , ist selbstredend ; das plötzliche Einspringen mag

als Entschuldigung dafür dienen , daß er nur bekannte , von ihm

schon öfter hier gesungene Sachen — in der Stimme hatte . Hr . Kon¬

zertmeister Deecke spielte eia neues Violinkonzert von Gäbe .

Die in dem Stück geoffenbarte musikalische Erfindung des Kom¬

ponisten ist keine große ; am originellsten ist der erste Satz . Die

Kantilene des zweiten Satze - ist monoton ; der dritte Satz krankt

an einem zuweilen recht widerwilligen Rhythmus . Die Arbeit ,

welche au » Allem herausspricht , ist eine sorgfältige , ohne den

Anspruch auf Vertiefung machen zu könne» . Hr . Drecke spielte

da » Konzert mit großer Sicherheit sowohl in der Aoffoffung wie

i» de« technischen Theil. Durch die Schärfe . welche er den

rhythmische » Figuren verlieh , erschienen diese plastisch abgerundet .

Reicher Beifall belohnte ihn für die vortreffliche Leistung Die «,

beide» Orchestermmrmern deS Abend « wäre » die Waff -rttäger -

Ouvertüre vo» Cherubim und eine romantische Symphonie in

Lo -ävr vo» Anton Bruckner . Bruckner hat als Organist und

Throretiker in Wien einen großen Name » . Als Komponist ist

er der große » musikalischen Welt noch ziemlich unbekannt . Der

Versuch , eine seiner Kompositionen dem Publikum zugänglich zu
mache« , ist als mißlungen zu bettachten . Selbst die zum Theil

gute Aufführung des Werke » konnte demselben keine» Beifall

eivtragen . Der Grund für die ablehnende Haltung der Zuhörer
liegt zunächst in dem Mangel des Komponisten , das , was er
zu sagen hat , verständlich herauszubringen . Es mag hier
vorausgeschickt werden , daß die Komposition eine entschieden
große Begabung des Schöpfers derselben verräth . Seine
Themen verrathen ein Genie vo» keiner untergeordneten Be¬
deutung . Aber die Verarbeitung der Themen ermangelt stets
der Klarheit , welche durch da» Herbeiziehen von sehr viel
Nebensächlichem » och mehr gestört wird . Ferner fehlt dem
Komponisten die Sicherheit der Instrumentation . Er hat ein
Gefühl für instrumentales Kolorit ; aber dies allein genügt
nicht , um praktisch zu instrumentirrn . Und gerade durch eine
praktische Verwendung der Instrumente gelangt die beabsichtigte
Klangfarbe zum Ausdruck . So verwendet er in einem fort die
Hörner , welchen eine höchst schwierige und undankbare Aufgabe
zugemnthet wird . Dann steht Höbe der Streichinstrumente und
Tiefe der Bläser unvermittelt übereinander . Wiederum verwendet
er der Reihe nach einzelne Instrumente zu Solostellcn , ohne daß
jedcs Instrument durch die Begleitung anderer genügend unter¬
stützt wird . In Bezug darauf müßte zunächst Abhilfe geschaffen
werden . Ein anderer Umstand bedarf aber noch größerer Hilfe :
eS ist die» die symphonische Gestalt des ganzen Werkes . Auch
hier verräth der Komponist Sinn für großen symphonischen Stil :
der erste Satz liefert den besten Beweis dafür . In dem zweiten
und vierte » Satz fehlt jedoch die Einheit des Ganzen . Haupt -
uud Nebensatz werden unverbunden aneinander gereiht , oft durch
so viel Mittel - und Zwischensätze getrennt , daß selbst der theo¬
retisch bewanderte Hörer nicht zu folgen vermag . Die Gesetze
des musikalische» Schaffen » eines ganzen SaheS müssen , soweit
sie Klarheit verlangen » streng befolgt werden . Sobald ein
Poetisches Element , welches in den großen neuern „ symphonischen
Dichtungen " klar hingestellt wirb , dazu tritt , verlangt di« Dich -



wollte , aber umkehrte , um den Brand zu signalisiren , te-
legraphirte 5 Minuten vor 7 Uhr an das Stadt -Bauamt :
„Dachfeuer am Schottenring neben dem Polizeigebäude " .
Um diese das Stadt - Bauamt irre führende Depesche auf¬
zugeben, ließ der Beamte die Polizei in und vor dem
Ringtheater

'ohne jede Leitung , was wesentlich Schuld
war , daß die Polizei über die Vorgänge im Innern des
Theaters nichts erfuhr . Es entspann sich eine sehr leb¬
hafte gereizte Debatte . Der Polizeipräsident wälzte alle
Schuld auf das Stadt -Bauamt . Ein Polizeikommissär
habe sich im Ringtheater Grobheiten gefallen lassen müssen,
als er 14 Tage vor dem Brand auf die Beobachtung der
Sicherheitsmaßregeln drang . Der Polizeipräsident be¬
schwerte sich über die Hetzereien gegen die Polizei . Taaffe
erklärte , es solle nichts vertuscht werden ; doch habe die
Polizei nach den bisherigen Instruktionen nicht für die
Sicherheit des Publikums in den Theatern zu sorgen ge¬
habt . Süß antwortete hierauf erregt : „Wer sonst als die
Polizei hat für die Sicherheit der Theaterbesucher zu sor¬
gen gehabt ? Daß der Minister dies läugnet , ist geradezu
erschreckend. In vierundzwanzig Stunden würde in einem
andern Staate Derjenige von der Ministerbank verschwin¬
den , der eine solche Aeußerung vorbrächte . " vr . Heils¬
berg aber rief : „Also die Instruktion war Schuld ? Dann
ist ja der Brand des Ringtheaters das Civil -Königgrätz
gewesen ." Jm ^Laufe der Debatte , die ohne positives Re¬
sultat endete, gab Taaffe wiederholt die Erklärung ab,
daß die Untersuchung nach allen Testen hin auf 's strengste
geführt werden solle.

Wien , 14 . Dez . Im Abgeordnetenhause begründete
Herbst seinen Antrag , die Antwort des Ministerpräsidenten
auf die Länderbank -Jntecpellation dem Ausschüsse zuzu¬
weisen . Grocholski erklärte , die Polen wären mit der
Antwort befriedigt und würden gegen den Antrag stimmen .
Der Finanzminister vertheidigte den Standpunkt der Re¬
gierung . Morgen findet die Fortsetzung der Debatte statt .
— Das Herrenhaus nahm den Gesetzentwurf betreffend
die galizische Transversalbahn ohne Debatte und mit großer
Majorität an .

Der ganze Raum des Ringtheaters wurde heute
desinfizirt . Im Parquet und Bühnenraum brannte es
heute wieder ; auch vergangene Nacht brach in der Friseur¬
stube des Ringtheaters der Brand von neuem aus , wurde
aber bald gelöscht. Viele Leichenreste wurden völlig oder
theilmeise verkohlt heute in den Trümmern gefunden . Heute
sind wieder 20 — 30 Widerrufe angeblich Vermißter ein¬
gegangen . Die „Presse " meldet , daß auf Kaiserlichen
Befehl morgen in der Schloßkirche von Gödöllö ein Requiem
für die Verunglückten staitfindet . Der Kaiser , die Kaiserin ,
der Hofstaat und das ganze Hofpersonal wohnen dem¬
selben bei. — Bürgermeister Newald ist erkrankt . — Das
italienische Königspaar übersandte 8000 Fr . Gold für die
Hinterbliebenen der Verunglückten des Ringtheater -Brandes .
Die italienische Botschaft übergab außerdem 4000 Fr .
— Das Kronprinzenpaar besuchte Vormittags den Central -
Friedhof und verrichtete ein kurzes Gebet an dem Massen¬
grabe .

Wien , 15 . Dez . (Tel .) Die „Wiener Zeitung " verweist
die Nachricht zweier Wiener Blätter , daß dem ersten
Oberhofmeister Fürst Hohenlohe wegen eines Kondolenz¬
schreibens an Direktor Jauner nach dem Theaterbrande
das Allerhöchste Mißfallen bekanntgegeben wurde und der¬
selbe um seine Demission uachgesucht habe , in das Bereich
der schlecht erfundenen , tendenziösen Fabeln .

Pesth , 14 . Dez . Unterhaus . Der Präsident hält eine
Ansprache und erwähnt die tiefe Erschütterung , womit
jeder Einzelne die Kunde von dem schweren Schlage aus¬
genommen , der die Stadt Wien betroffen hat . Er bittet
oa § HauS , seiner Theilnahme Ausdruck zu geben und das
Präsidium zu ermächtigen , von diesen Gefühlen das Prä¬
sidium des österreichischen Reichsratys zu verständigen .

Pesth , 14 . Dez . Das Unterhaus nahm in der General -
u»d Spezialdebatte den Gesetzentwurf über die Regelung
des Apprekurverkehrs mit dem deutschen Zollgebiete , ferner
den Gesetzentwurf , wonach Gesetze künftig nicht mehr im
Parlament promulgirt , sondern nur im „Amtsblatt " pu -
blizirt werden , an .

Schweiz .
Brr «, 14 . Dez . Die Bundesversammlung wählte ,

wie der „Frkf . Ztg .
" gemeldet wird , sämmtliche bisherige

Mitglieder des BundcSraths im ersten Wahlgauge , aus¬
genommen Hammer , der erst im zweiten durchdrang ;
zum Bundespräsidenten Bavier , zum Vicepräsidenten
Ruchonnet und zum Kanzler im vierten Wahlgang Alt -
Ständerath Ringier - Aargau (radikal ) ; die demokrati¬
schen Kandidaten Vigier und Frei als Bundesräthe ,
Stößel als Kanzler blieben in der Minderheit .

Italien .
Rom , 15 . Dez . (Tel .) Der Appellhof zu Ancona ent¬

schied , dem Urtheile des Appellhofes in Rom entsprechend,
daß die unbeweglichen Güter der Propaganda gemäß dem
Gesetz vom 19 . Juni 1873 der Konvertirung in Rente
unterliegen .

Frankreich .
Paris , 13 . Dez . Die offizielle Anzeige , daß die Wahl

Chaudordy 's dem russischen Hofe angenehm sei , ist gestern
Abend hier eingetroffen .

Paris , 14 . Dez . Im Prozesse Roustan -Rochefort zeigte
Gambetta dem Vorsitzenden des Assissenhofs an , er habe
alle als Zeugen vorgeladenen Beamten von den Bestim¬
mungen des Dekrets über Zeugnißablegung entbunden .

Nach einer Meldung aus Tunis floh Ali Ben Khalisa
auf tripolitanischeS Gebiet . Gasfa wird eine stehende
Garnison erhalten .

Paris , 14 . Dez . In dem Prozeß Roustan -Rochefort
war die Aussage Waddington 's , wie die gestrige Bar -

thelemy St . Hilaire 's sehr lobend für Roustan . Beide
betrachten ihn als einen sehr ehrenhaften und fähigen
Agenten . Lesseps und der Gesandte in Mexiko , Coutonly ,
sprachen sich in demselben Sinne aus . Barthölemy de-
mentirte kategorisch die Behauptung Billing ' s , daß er
Billing eine offizielle Mission nach Tunis aufgetragen . —
Aus Tunis wird gemeldet , daß General Forgemol , welcher
von Tebessa (Algier ) aufgebrochen war und ganz Süd¬
tunis durchschritten hatte , über Kaironan und Gaffa gestern
mit Saussier wieder in Tebessa eingerückt ist . Ueberall
in den vom Marsche berührten Gegenden bekundete die
Bevölkerung friedliche Gesinnungen , ausgenommen der
Stamm Hammamas , welcher im von fliegenden Kolonnen
von jenseits der Schotts aufrechterhaltenen Aufstand ver¬
harrt . Man glaubt , auch dieser Stamm werde sich bald
unterwerfen , um zu seinen Wohnsitzen zurückkehren zu können.

Rumänien .
Bukarest , 13 . Dez . Der Senat nahm mit 35 gegen

1 Stimme den Adreßentwurf unverändert an . Im Laufe
der Debatte beglückwünschte sich der Minister des Acußern
Statescu , daß alle Erklärungen der Regierung in der
Donau -Frage vom Lande mit Befriedigung ausgenommen
seien, und drückte die Hoffnung der einstimmigen Annahme
der Adresse aus .

Bukarest , 14 . Dez . Das „Amtsblatt " veröffentlicht ein
königliches Dekret , welches Chitzu anstatt Bratianos zum
Finanzminister ernennt . Bratiano behält das Portefeuille
des Krieges , welches er bisher interimistisch innehatte .

Bukarest , 14 . Dez . Die Kammer nahm einstimmig den
Antrag des Generals Lecca, der österreichischen Regierung
das Beileid des Hauses anläßlich der Ringtheater -Kata¬
strophe auszudrücken , an .

Nordamerika .
Washington , 14 . Dez . Die jetzt veröffentlichte Korre¬

spondenz betreffs Chile 's enthält ein Schreiben Blaine ' s
an Hurlburt vom 22 . Nov . , worin er seine Unzufrieden¬
heit mit der Antwort Hurlburt 's an den Sekretär Piero -
las ausspricht . Da Hurlburt noch immer bei der Regie¬
rung CalderonS akkreditirt sei , so könne seine Antwort
falsch verstanden werden in dem Sinne , daß die Ver¬
einigten Staaten Calderon in Folge seines Entschlusses ,
kein Gebiet an Chile abzulreten , anerkannt hätten . Blaine
mißbilligt ferner die mit Calderon abgeschlossene Konven¬
tion betreffend die Abtretung eines maritimen Etablissements
in der Bay Climbote an die Unionsstaaten ; dieselbe sei
inopportun . Die Festnahme Calderon 's und die Aufhe¬
bung seiner Regierung sei unbegreiflich . Hurlburt müsse
sich noch immer als bei Calderon akkreditirt betrachten .
Ein weiteres Schreiben Blaine 's an den amerikanischen
Gesandten in Peru , Kilpatrick , vom 22 . November findet
es schwer begreiflich , wie Chile die Dispositionen und
Intentionen der Vereinigten Staaten mißverstehen konnte ;
er hoffe , wenn die Thatsache bezüglich der Festnahme
Calderon 's bekannt sei , würde der Eindruck beseitigt , daß
die Festnahme Calderon 's wie eine Abweisung der Ber¬
einigten Staaten anzunehmen sei . Ein Spezialgesandter
der Unionsstaaten nach Chile sei beauftragt , zu erforschen,
ob die jüngsten Ereignisse nicht bestimmt seien, die freund¬
schaftlichen Beziehungen Chile ' s zu den Unionsstaaten zu
unterbrechen . Er werde vor der Ankunft des Abgesandten
keinen Schritt thun , welcher die gegenwärtigen Schwierig¬
keiten verwickeln könnte .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 15 . Dez . Bei der heute stattgefundenen
Ersatzwahl im 47 . Wahlbezirk für die Zweite Kammer
der Ständeversammlung wurde Stadtrath Dimer von
Wiesloch mit 81 von 156 Stimmen , und bei der eben¬
falls heute vorgenommenen Nachwahl im 4 . Wahlbezirk
wurde Stiftungsverwalter Edelmann in Konstanz mit
58 von 111 Stimmen gewählt .

8t . Karlsruhe , 14 - Dez . Bekanntlich ist auf Veranlassung
der Reichsrcqierunq eine Erhebung über die öffentliche
Armcnunterstützung vorgenommen worden . Deren Er¬
gebnisse sollten zum 1. November von de» Bundesregierungen
nach Berlin mitgetheilt werden und ist deßhalb demnächst einer
Bekanntgebung der betreffenden Gesammtzahlen für das Deutsche
Reich entgegenzusehen .

Inzwischen bietet eS für sich ein Interesse , die wichtigsten der
für das Großherzogthum Baden ermittelten Zahlen der allge¬
meinen Kenntnißnahme zugänglich zu machen . Wir lassen des¬
halb eine bezügliche Uebersicht folgen .

Es ist zuvörderst jedoch noch zu bemerken , daß den Bundes¬

regierungen überlassen worden war , die Erhebung auf das Ka¬
lenderjahr 1880 oder auf das Etatjahr 1880,81 oder auf den Be¬
stand vom Oktober 188l zu beziehen . In Baden ist derselben
der Stand vom 1 . Oktober d . I . zu Grunde gelegt worden , weil
die Großh . Regierung der Ansicht war , daß mit Sicherheit nur
für einen bestimmten , zur Zeit der Anordnung noch bevorstehen¬
den Tag oder Zeitraum richtige Angaben zu erlangen sein würden .

Ferner ist für die Würdigung der Ergebnisse von Bedeutung ,
daß die unentgeltliche Verpflegung in einem Gemeinde - Kranken - ,
Waisen - oder Versorgungshause , nicht aber die Befreiung der
Kinder von Schulgeld und die Befreiung von öffentlichen Lasten
für sich als öffentliche Armenunterstützung zu gelten hatte , so
wie , daß das Gebiet der kirchlichen Armenpflege und derPrivat -

wahlthäiigkeit , einschließlich der sog . milden Stiftungen (letztere
jedoch nur insoweit darüber nicht von der Gemeindebehörde als
solche verfügt wird ) außer Betracht geblieben ist .

Die Erhebung hat sich auf alle hiernach als öffentlich unter¬
stützt gellende Personen bezogen , sowohl auf die Seitens der 'H
Ortsarmen - Verbände oder der Gemeinden (sog . OrtSarmc ) ,
als auf die Seitens der Landarmen - Verbände oder Kreise (sog .
Landarme ) einschließlich der vom Staate in Ermangelung eines
sonstigen Unterstützung - pflichtigen in Anstalten für Kranke » Ge - '

brechliche und Geistesgestörte unterhaltenen Personen .
Die Erhebung der Ortsarmen erfolgte gemeindeweise mittelst

Ausfüllung eines eingehenden Formulars und gab Auskunft über
die Zahl der Unterstützten und ihrer Angehörigen , über die Ursache

der Bedürftigkeit , über dauernde und vorübergehende , völlige und
theilweife Unterstützung , sowie über den Kostenbetrag eines völlig »
UnterstützungStagS . Für die Landarmen ist lediglich die Gesammt -
zahl der Unterstützten ermittelt worden . Wir wenden uns hiernach
zunächst und vorzugsweise den Ortsarmen zu .

^

Am 1 . Oktober wurden in Baden Ortsarme unterstützt :
in ven Städten in den übrigen

über 3000 Einw . Gemeinden "" Ganzen
1) dauernd , und zwar :

völlig . 3 .400 7.823 11 .023
theilweife . . . ._ 5,813 _ 10,225 16 .038

zusammen 9.213 17,848
2) vorübergehend . . 2,606 7,279 s .885

im Gesammten 11,8t9 25,127 36 ^946
^

Die Bevölkerung der betreffenden Städte beträgt 350 .225 der
übrigen Gemeinden 1,219,895 , des ganzen Landes 1 .570,120 . ES
kam also 1 Ortsarmer in den Städten auf 29,, , in den übrige »
Gemeinden auf 48 .» , im ganzen Lande auf 42 .» Einwohner .

Im Ganzen wurden 7821 Männer , 13,835 Frauen und 15,290
Kinder unterstützt . Von den dauernd Unterstützten werde » 11,023
»der rund 40 Pro », völlig , 16,038 oder rund 60 Proz . theilweife
unterhalten . Von den völlig Unterhaltenen sind (in der Annahme ,
daß Männer , Frauen und Kinder gleichmäßig in völlig und
theilweife Unterhaltene zerfallen ) 3128 Männer , 5534 Frauen und
6116 Kinder , von den theilweife Unterhaltenen 4693 Männer ,
Ml Frauen und 9174 Kinder .

Der durchschnittliche Werth des völligen täglichen Unterhalts
beläuft sich für einen Mann auf 75, « Pfennig , für eine Frau auf
62 .» Pf . und für ein Kind auf 32, , Pf .

Der Werth der theilweisen Unterstützung ist natürlich mannig¬
faltig ; cs darf aber wohl angenommen werden , daß derselbe im
Durchschnitt sich der Hälfte des Werths der völligen Unterhaltung
annähern wird . In dieser Voraussetzung berechnet sich der TageS -
aufwand der Ortsarmen - Verbände für die OrtSarmen für de»
1 . Oktober 1881 folgendermaßen :

Männer , völlig unterhalten , 2346 M .
theilweife , 1760 „

Frauen , völlig „ 3459 „
theilweife „ 2594 „

Kinder , völlig „ 2012 „
theilweife „ 1509 „

Summe 13,680 M .
Bei der weiteren Annahme , daß dieser TagesarEand ei»

durchschnittlicher ist , ergibt sich der Jahresaufwand der
öffentlichen Armenpflege für die Ortsarmen zu 13,680 x 365
oder 4,993,000 oder rund 5 Millionen Mark .

Ferner hat die Erhebung ergeben , daß die Unterstützungsbe -
dürftig ! eit beruht auf Unfall bei 642 oder 1 . , Proz . der Unter¬
stützten , auf geistigen und körperlichen Gebrechen (Schwach - ,
Blöd - , Irrsinn , Blindheit , Taubheit , Verkrüppelung rc .) bei
5607 oder 15,z Proz . , auf sonstiger Invalidität (Arbeitsunfähig¬
keit) bei 12,649 oder 34, , Proz . und auf anderen Gründen bei
18,048 oder 48, , Proz .

Von den 642 Personen , welche in Folge eigenen Unfalls oder
Unfalls des Ernährers den Ortsarmen - Verbänden zur Last fallen ,
kommen 249 oder 0 « Proz . der Gesammtzahl auf die eigentlichen
gewerblichen Unfallbetriebe (Bergwerke , Salinen , Aufbereitungs¬
anstalten , Brüche , Gruben , Werfte , Anlagen für Bauarbeiten
(Bauhöfe ) , Fabriken und Hüttenwerke , Bauausführungen , ferner
alle Betriebe mit Wasser - , Dampf - , Gas - und Heißlustbetrieb ),
164 oder 0,, « Proz . auf die Land - und Forstwirthschaft und 229
oder 0, ;z Proz . auf sonstige Gewerbe .

Von den Unterstützten der Unfallklasse sind 35 Proz . Kinder ,
von denen der Gebrechenklasse 13 Proz . , von denen der Jnva -
lidenklasse 21, » Proz . und von der Restklaffe 63 .» Proz .

Von den Landarmen - Berbänden wurden am 1. Ok -
tober 1323 Männer und 721 Frauen , im Ganzen 2044 Personen
unterstützt , wozu dann noch 25 Männer und 24 Frauen » im
Ganzen 49 Personen kommen , welche in Heil - und Pflege - ,
Kranken - und Taubstummen - Anstalten auf Staatskosten
unterhalten werden . Landarme waren also 1348 Männer , 745
Frauen , im Ganzen 2095 vorhanden .

Im Gesammten beträgt schließlich die Zahl der öffentlich
unterstützten Armen (angenommen , daß die bei den Ortsarmen
aufgeführten 15,290 Kinder zur Hälfte Knaben und zur Hälfte
Mädchen sind ) :

Männer Frauen Zusammen
OrtSarme 15,466 21,480 36,946
Landarme 1,348 745 2,095
Im Ganzen 16,814 22,225 39,041

ES kommt sonach auf 40, , Einwohner 1 öffentlich unterstützter
Armer oder sind 2, » Proz . der Bevölkerung öffentlich unterstützte
Arme .

Der Aufwand der Kreise für die Armenpflege betrug im
Jahr 1880 annähernd 800,000 M . Den gleichen Aufwand für
1881 angenommen , treten dem obgedachten Aufwand der OrtS -
armen -Berbände von 5 Millionen dieser weitere Betrag , sowie
die Kosten der vom Staat unterhaltenen Armen hinzu , und kan»
allo der Gesammtaufwand für öffentliche Armenpflege im
Großherzogthum auf annähernd 6 Milk . Mark geschätzt « erden .

x Karlsruhe , 15 . Dez . Dem Bad . Frauenvereiu hat Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin zur Weihnachtsbeschee -

rung in den Schulanstalten der Abth . I die Gabe von 180 M .
und den gleichen Betrag der Abth . Hl für die Vereinswärteriu -
nen und Angehörigen der Anstalt , sowie der Lbtheilung il zur
Verwendung für Prämien an tüchtige Pflegeeltern armer Kinder
den Betrag von 50 M . zukommen lassen . — Unter verschiedenen
Gaben in Geld und Naturalien ist eine Gabe von 200 M . von
Frau Mathilde Hoffman » , geb . Pauli , zu erwähne » .

x Karlsruhe , 14 . Dez . Durch Bekanntmachung des Großh .
Bezirksamtes werden die Betheiligte » , welche eine Berechtigung
an dem alten Friedhof erworben haben , aufgefordert , ihre etwai¬

gen Einsprachen » egen die vom Stadtrathe beantragte Schlie¬
ßung des alten Friedhofs bis längstens den 31 . Januar
1882 vorzubringen .

Der Stadtrath publizirt die neuen , mit dem 1. Januar 1882
in Wirksamkeit tretenden Satzungen der städtische » Kranken¬
versicherungs - Anstalt . Die wichtigeren Bestimmungen sind :

Dienstboten , Fabrik - und Handarbeiter , Gewerbsgehilfen und

Lehrlinge , welche hier in Dienst oder Arbeit stehen und nicht im

Familienverbande leben , sind verpflichtet , zur Deckung deS Auf¬
wandes für ihre Verpflegung im Falle einer Erkrankung Bei¬

träge von wöchentlich 9 Pfennigen oder vierteljährlich 1 Mark
15 Pfennig an die städtische KrankenversicherungS -Anstalt zum
voraus zu entrichten .

Die Dienstherrschaften , Arbeitgeber und Lehrherren haben vre

Obliegenheit , für die bei ihnen in Dienst , Arbeit oder Lehre

stehenden Verpflichteten , vorbehaltlich des Rückgriffe - auf diese ,
die oben bezeichnete » Beiträge zu bezahle » ; ferner sind dieselben



'
»erpflickitt , die bei ihnen in Dienst , Arbeit oder Lehre eintreten -
dn> Personen unter Angebe von Vor - und Zuname , Beruf , Alter
und Geburtsort sofort bei der Kasse der städtischen Krankenver¬
sicherungs - Anstalt anzumelden .

Der Dienstherr ist berechtigt , die Quittung . wen» die darin
^ zeichnete Versicherungszeit noch nicht abgelaufen ist , auf den
Nachfolger im Dienste oder m der Lehre umschreiben zu lassen ,
und verpflichtet , dem aus dem Dienst tretenden Versicherten den
entsprechenden Theil der Versicherungsbeiträge zurückzubezahlen »
sofern die letzteren von dem Versicherten aufgebracht worden sind .

Karlsruhe . 14 . Dez . Zur Ergänzung des Bestandes der
unter staatlicher Aussicht stehenden Zuchthengste wurden im ver¬
flossenen Jahre sechs Erwerbungen bewerkstelligt mit einem Ge -
sawmtaufwand von 19,000 M . Zwei der neuen Hengste wurden
jn Hannover , vier in der Normandie erstanden ; einer derselben
kam in das Amt Mülldrim , einer in das Amt WieSloch : die
andern übernahm der Pferdezucht - Verein Karlsruhe . Die Ge -
sammtzahl der unter staatlicher Aufsicht stehenden Beschäler be¬
ziffert sich nunmehr auf 87 ; darunter stammen 65 auS der Nor¬
mandie , 5 au - Hannover , 4 aus Mecklenburg , 3 aus Olden¬
burg . je einer aus Württemberg , England » Belgien , Luxemburg ,
Rußland ; fünf sind im Lande selbst gezüchtet . 17 Hengste ge¬
hören dem Reitschlag , 13 dem starken Reit - und leichten Wagen -
schlag , 29 dem mittleren und 28 dem starken Wagenschlag an .
Die meisten Hengste sind im Zuchtbczirk des Pferdezucht -Verein -
Karlsruhe , nämlich in den Kressen Karlsruhe und Offenburg (29),
ferner im Kreis Konstanz (15) und im Kreis Heidelberg (11)
ausgestellt ; im Kreis Waldshut befinden sich nur 2 , im Kreis
Mosbach und Lörrach nur je 3 Hengste . Die dem Reitschlag
angehörigen Hengste befinden sich vornehmlich im Besitz des
Karlsruher Pferdezucht -Vereins ; der Wagenschlag , der auch das
landwirthschaftliche Gebrauchspferd repräsentirt , ist ziemlich gleich¬
mäßig in den einzelnen Kreisen vertreten . Zu den obigen 87
Hengsten treten für die bevorstehende Deckperiode 12 mit Kör -
scheinen versehene Beschäler , so daß sich die Gesammtzahl der
Deckhengste für das kommende Jahr auf 99 stellt .

1 Offenburg , 12. Dez . Die Eröffnung der Schwurgerichts -
Sitzung für das letzte Vierteljahr fand heute unter dem Vorsitze
des Großh . Landgerichts - Rath Goll statt . Die erste Verhand¬
lung betraf die Anklage gegen den 45 Jahre alten verheirathetcn
Job . Georg Eschle von Oberwolfach wegen eines versuchten
Verbrechens gegen die Sittlichkeit . Unter Zulassung mildernder
Umstände wurde der Angeklagte zu einer Gefängnißstrafe von
6 Monaten und zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf
die Dauer von 3 Jahren verurtheilt . — Die zweite Anklage war
gegen den Steuererheber Klemens Vogt von Ocdsbach wegen
Unterschlagung im Amte gerichtet . Der Angeklagte , seit 1871
im Dienste , ließ fick im verflossenen Jahre beigehcn , verschiedene
Einnahmen zu eigenem Gebrauche zu verwenden und zur Ver¬
deckung dieser Manipulationen den Eingang der betreffenden Be¬
träge erst einige Zeit nachher zu verrechnen . Die entnommenen
Gelder wurden übrigens alle wieder ersetzt. Mit Ausnahme
einer den Betrag von etwa 8 Mark betreffenden Frage wurden
1>ic übrigen auf Unterschlagung im Amte gerichteten Anklage¬
punkte von den Geschwornen verneint und der Angeklagte wegen
jenes einzelnen Falles zur geringsten zulässigen Strafe von 6
Monaten Gefängniß verurtheilt . Aus welchen Gründen in jenen
Fällen die Verneinung der Unterschlagung erfolgte , ist für einen
Nichtgeschwornen schwer zu errathen .

/ St . Blaffe » , 13 . Dez . Es ist eine für Jäger interessante
Nachricht mitzutbeilen , daß gestern den 12 . d . M . auf einer durch
Großh . Oberförster Siefert dahier abgehaltenen Treibjagd im
Domänenwald „ Großfreiwald " bei Unteribach ein prachtvoller
Gemsbock erlegt wurde . Der glückliche Schütze ist Hr . Apo¬
theker Rörig von hier . Der Gemsbock hat schöne „ Krücken ",
mag 3 —4 Jahre alt sein und wiegt aufgebrochen 41 Pfund .

x Aus Bade » , 15. Dez . In Offevburg haben der Bür¬
gerverein und der Liberale Verein Bekanntmachungen erlassen ,
wonach bei der bevorstehenden Bürgermeister - Wahl für den bis¬
herigen Bürgermeister Volk einzutreten beschlossen wurde .

Bade » . Das „ Badeblatt " bemerkt zur Frage der Sicherheit
in den Theatern : „ Jn unserem Badener Theater sind die Ge¬
fahren für das Publikum in weit geringerem Maße vorhanden
als in den meisten andern . Die Korridore sind weit , jeder
Rang hat seinen besonderen geraden Ausgang , der Zuschauer -
raum ist klein und unter gewöhnlichen Verhältnissen schnell ge¬
räumt . Da aber , wenn ein Theaterbrand auch nur in ganz un¬
bedeutendem Maße eintritt , die Angst und Aufregung deS
Publikums ganz dieselbe bleibt und durch das Gedränge meist
eben so viele, wahrscheinlich noch mehr Leben gefährdet werden
als durch den Brand selbst, so ist cs wünschenswerth , daß dos
Publikum die Beruhigung erhält , daß alle die Vorsichtsmaß¬
regeln, welche die Wissenschaft , die Technik, die Disziplin zu
bieten vermag , getroffen sind, um für alle Fälle gerüstet zu
sein . — Es wäre jedenfalls dankbar anzuerkennen , wenn das
Publikum über das , was zu seiner Sicherheit bereits geschehen
ist oder noch geschehen kann, genau informirt würde .

"

In Altenheim wurde der seitherige Bürgermeister Sutter
wieder gewählt .

Eberbach . Die Arbeiten an dem Bau der Linie Erbach- Eber-
iach nahen dem Ende , so daß mit dem Legen der Schienen bal¬
digst begonnen werden kann . — Der „ Gewerbe - und Bildungs -
Verein" dahier hat am 8 . d . M . seine Wintervcrsammlungen mit
einem in Form und Inhalt vollendeten Vorträge des Herr »
Etadtpfarrer Henrici über „ deutsches Kulturleben zur Zeit der
Hohenstaufen " eröffnet .

Lahr. Nach einer Mittheilung au- Koblenz sollte vorigen
Samstag dort ein mit Wein beladenes Schiff gelichtet werden .
fllS der Wein (230 Halbstück) aus dem Schiff entladen werden
sollte , erschienen Gerichtsbcamte und entnahmen aus den Fässern
Weinproben , worauf der Wein in dem Schiffe unter amtliches
Siegel gelegt wurde . Hierauf begaben sich die Beamten auch in
drn Keller eines Weinhändlers , entnahmen auch aus den hier
lagernden Fässern Proben , und nunmehr wurde auch dieser Keller ,
welcher über 500 Halbstück Wein enthielt , unter amtlichen Ver¬
schluß gelegt . Die Weine in dem Schiff wie die in dem Keller
sollen sämmtlich aus einer bekannten badischen Weinquelle (Gebr .
Durlacher in Kippenheim ) herrühren .

Jn Murg wurde neuerdings eine treffliche Wasserleitung her -
Mellt . Dreizehn laufende Brunnen mit vielen Privatleitungen

die Stockwerke versorgen den Ort hinlänglich mit frischem.
Harem Wasser . Zudem zeugt die ganze Anlage von Sinn und
Geschmack und eS gereicht dem zwischen Laufenburg und Säckingen
w freundlich gelegenen Orte zu einer weiteren Zierde , daß recht-
wnd links so hübsche Brunen die breite , durch den Ort ziehende
Landstraße einfaffeu .

Zu Fessenbach wurde das Nebel 'sche Land - und Rebgut um
^ 00 M . über den Anschlag , zu 38,000 M . ersteigert . Die

Reben erzielten ungemein hohe Preise ; so wurden für 88 »
-Reben und 1,91 a Wiesen im Bergle statt de - Anschlag - zu6830 M . erlöst 7200 M . . für 12,17 a Reben still de- An¬
schlags zu 870 M . erlöst 1605 M . . für 4 .51 » Reben statt deS
Anschlags zu 500 M . erlöst 1005 M . rc.

Jn Weil ( bei Lörrach ) wurde am 10. d . M . ein VereinStag
desOberbadischenWeinbau - Vereins abgehalten , um eine Wein¬
must er ung des 1881er Gewächses vorzunehmen . Eine über
100 Personen zählende Versammlung aut allen Gauen des wein¬
bauenden Markgräflerlandes , des Breisgaues und des Kaifer -
stuhls hat sich zusammengefundcn . An Weinmustern waren113 eingeliefert , vorzugsweise untere (30) und obere (35) Mark¬
gräfler , auch einige Kaiserstühler und Breisgauer , verschiedeneRothweine und Edelweine . Für die Sachverständigen war eseine schwere Aufgabe , die Proben in Gruppen zu scheiden und sieeinzeln dann auf Schwere , Wohlgeschmack Bouquet und was sonstbeim Weinkenner noch in Betracht kommen mag , genau zu prüfen -An Prämien wurden vergeben : 10 Pokale und 34 Diplome ;für Rothweine und Edelweine waren überhaupt nur Diplomevorgesehen . Pokale erhielten für Kaiserstühler : Freiin v . Glei -
cheustein in Rothweil für Weißhcrbst ; für Breisgauer : E . Pvhrr ,zum „ Kopf " in Freiburg (Schöneker ) ; für untere Markgräfler :
Herm . Blankenhorn im Müllheim , E . Füßlin in Laufen , E . Fr .
Kurz in Auggen ; für obere Markgräfler : Fritz Gräßlin in Efrin -
grn . Fr . Rottra in Kirchen , Joh . Ziegler in Weil ; für Lagen
zweiten Rangs : E . Fünfgeld in Buggingen , I . G - Kallmann
in Blanstngen . — An Rothweinen und Edelweinen waren vor¬
zügliche Proben aufgestellt , welche zeigten, daß auch in feinen
Weinen daS badische Oberland schon Bedeutendes leistet . Diplome
wurden zuerkannt für Rothweine : an v. Gleichenstcin in Roth¬
weil , Adlerwirth Greiner in Weil , R . Vogelbach -Däublin in
Lörrach ; für Edelweinc : an Jos . Länderer in Rothweil (für
Elevner ) , Blankenhorr .sberg in Jhringen für Edelwein , K . Meier
in Kenzingen für gem . Satz , E . Fünfgeld in Buggingen , Grelher ,
zur „ Post "

, in Müllheim . Felsenstück.
Die auf die Weinmustcrung folgende Tafel im großen Saal

deS Gasthauses zum „Adler " gestaltete sich zu einem wahren
Markgräfler - Fe , :. Der verdiente Vorstand . Herr Hermann
Blankenborn von Müllheim , gab namentlich ein lebendige - Bild
der Thätigkeit des Vereins , welcher zur Förderung der Interessender Weinbauenden schon Großes gelhan hat .

Waldshut . Die Versammlung de- BerbandSauSschusses der
Waisen - und Sparkasse , welche am 9 . d . M . von 63 Vertretern
der Verbandsgemeindcn vollzählig besucht war . genehmigte die
neuen Statuten , so daß nunmehr die formelle Bürgschaft der
Gemeinden in Kraft tritt . Die Herabsetzung deS Zinsfußeswurde dem Ermessen des Verwaltungsrathcs anheimgegeben .Die seitherigen Mitglieder des Verwaltungsrathcs und engereuAusschusses wurden wieder gewählt . DaS Vermögen der Anstaltbetrug auf Anfang diese - Jahres nahezu 4»/- Millionen Mark .Der Rcservefond mit 233,235 M . übersteigt das vorgeschriebene
Maß mit 5 Proz . des Guthabens der Einleger bereits um
23,400 M - An Mitgliedern zählt die Anstalt 3047 zu Beginn
des Jahres .

Brandfälle . Jn Lienheim am Rhein ist am 12. d . M . da -
Wohn - und Oekonvmiegebäude de - Felix Schäuble und der
Schwester Suttcr niedergebrannt ; in Schache » , Amt Waldshut ,am 13. Wohnhaus und Scheuer des Joh . Rüde und I . und H .
Strittmatter ; bei letzterem Brande sind noch mehrere Stück Vieh
in de» Flammen umgekommen ; in Altheim bei Ueberlingen am

12 . d . M . das Wohn - , Ockonomie » und Mühlegebäudc de-MüllerS Anton Knoll .

Vermischte Rachrichte «.
— (Familientragödie » « ach dem Brande de - Wiener

RingtheaterS .) Jn einer Familie , wo der Vater schon seit
zwei Jahren krank zu Bette liegt , bleibt die Frau zu seiner Pflege
zu Hause , während den beiden Töchkeru gestattet wird , mit dem
Bräutigam der einen inS Ringtheater zu gehen. Dort wurde
ihnen eine furchtbare Hochzeitsfackel angezündet . Keine der drei
Personen ^ kam zurück und die Mutter ist darüber wahnsin¬
nig geworden .

Jn einem andern Hause sind eS wieder zwei Mädchen , die mit
zwei anderen Damen > ttss oovees ä 'kloSma m- hören wollen .
Daheim bleibt der alte Vater und erwartet ihre Rückkehr. Da
getzl plötzlich die Kunde , daß das Ringtheater brennt , von Mund
zu Mund und dringt auch in die Stube des Alten . Ein Haus¬
freund , der von dem Vorhaben der Mädchen wußte , stürzt herein
und fragt nach den Beiden . „ Hole sie .

" antwortet der Alte ,bleibt regungslos in seinem Stuhle und wartet , wartet . Am
andern Morgen singt er ein Lied und stürzt . vom Schlage
gerührt , zu Boden . Auf einer Seite gelähmt , der Sprache
beraubt , liegt er jetzt darnieder und winkt, winkt unaufhörlich nach
seinen Kindern , die in den Flammen begraben sind.

Einer der Acrzte erzählt , daß man bei einem Manne , den man
wie leblos in den Leichenhof brachte , mit Erfolg Wiedererweckungs¬
versuche anwendete . Kaum war das Leben in den erstarrten
Körper zurückgekehrt , als er aufsprang , mit vorgestreckten Armen
zu laufen begann und nur mit Mühe aufgehalten werden konnte.
Der Gedanke , daß er fliehen müsse , scheint ihn auch während
des Starrkrampfes beherrscht zu haben .

Neueste Telegramme .
Berlin , 15 . Dez . Reichstag . Die Beantwortung

der Interpellation Hertling über die Reform der Ar¬
beiter -Gesetzgebung wird auf Samstag verschoben , da nach
der Erklärung des Staatssekretärs v . Bötticher der
Reichskanzler Fürst Bismarck selbst zu antworten wünscht ,
heute aber durch Unwohlsein daran verhindert ist.

Nahezu einstimmig wird sodann der Antrag Payer
betreffend Ermäßigung der Gerichtsgebühren genehmigt ,
nachdem Petersen ( nat . - lib .) , Birkenmayer (Centrum ) ,
Hartmann (konservativ ) und Windlhorst lebhaft für
den Antrag eingetreten waren .

Grotzherzogl . Hoftheater .
Freitag , 16 . Dez . 141 . Abonnementsvorstellung . Der Po¬

stillon von Lonjumean , komische Oper in 3 Akten , nach dem
Französischen von Friederike Eimenreich . Musik von Adam . Anfang
Ir ? Uhr .

Sonntag . 18 . Dez . 142 . Abonncmentsvorstellung . Die Mei¬
stersinger von Nürnberg , Oper in 3 Aufzügen von Richard
Wagner . Anfang 6 Uhr .

Montag , 19 . Dez . 143 . Abonnementsvorstellung . Graf
Waldemar , Schauspiel in 5 Akten , von Gustav Freitag . An¬
fang *-i7 Uhr .

Beobachtungen »er « eteorologifcheu Station Karlsruhe
Dez . j m 0 .

Fruchtig.
k-it in Wind. Himmrl. » emerknng .

14 . Rächt« » Ähr 758 .8 !-j- 2 .4 91 Still bedeckt —
15 Mr,jS . 7 Uhr 756 . 1js - 1 .6 82 K , —

„ Mttgi . IUH - 754 .0 - 1- 2 .4
!

83 SG "

Wasserstau »
»eS Rheins .

Maxau ,
15 . Dez . , Mrgt .
3 .01 m , gefallen

lein .

Wetterbericht der Seewarte zu Hamburg
vom 15 . Dezember , Morgens 8 Uhr .

Erklärung . Dre » cn Initialen dcc Lraörenamm beigefugten Zahlen geben
die Temperaturgrad « nach Celsius an ; die am Ende der Curoen ( Isobaren ) befindlichen
Zahlen bezeichnen dm reduzirten Barometerstand m Millimeter .

Frankfurter telegraphische
Kurs berichte

vom 15. Dezember 1881.
Staatspapiere . j « ahnaktien.

4«/,D .-R .-Anlh . 100.93 « era -Mrk4-/«Preuß . Tons . 100.75Ms °d,Ä7Bain
t ' /,Baden i . Guld . 100' /- !strz, -bos .-Bah »' alizieri . Mark 101. 14
^ /»Bayern
4°/,Oest . Goldrente 80' )
4' /, °/, „ Silberr . 66' /«

Papierrente
(Mai -Novb .) 66.31

6' ,»Ungar . Goldr . 102' /,
S' /«Ruff . Obl . 1877 89' /«
5' /» „ Orientanleibe

U . Em . 59 '/«
Banke «.

Lombarden
Nordwesttahn
Stastsbahn

123.37
188 ' -,

169 .23
267 .75
131' ,

202 -25
286 ' /,

Prioritäten .
Nvrdivestb . 88 ' /,
Gotthardtbahu 99 ' /,5°/«Oest . SüdbahnlOO .75
3°/° . „ 56 ' /,5°/-O . F . -St .-B . 104 .81
3°/« . , „ 75°/,

Loose , Wechsel
««» Sorten .

5°/,Oest . Los.1860 124 ' /,
llngarloose —
Wechsel , . Amst. 168 .22

L- nd . 20.39
Paris 80 .82
Mm 171 .80

16—20

4 Lb« »« n. L r. Lei»«i«. keusahrmetster» ! Berlin . Sd tzsundurß. N « utzaahM-re. Pnri ».»r Brest. Sst Helder. Memel PeterSdurg .
L , Brerlou. r L. Itt « ü»«ter. « Smtnemünde .0 S»ri. L SsPentmgeL. Nü München. »t Stmkhol» .
or» Shriftumsimd. Lr Karlsruhe. N RiM . »5 Sylt . j

« riek.
Wie».

« » «»« kt. » k2»lk>«. l» H«!»bei>e«t. g Hrüer. 0 WoNen!»«. . « egen. ^ »i-Lct. » » chn« .
^ Hagel, - i" Blitz , « enitter . ->— . Schrmcher Sin »- -<— » Mäßiger 2Lind. » » tnrker Mm » .

« Stürmisch . — Etrr« . « Ork«». — » — fehlt telegr. »NuaLe.
Ueberficht der Witterung . Bei Abnahme des Luftdrucks und wenig per- ^

änderter Temperatur dauert über Centraleuropa da- vorwiegend trübe , vielfach
neblige Wetter mit meist schwachen östlichen bis südlichen Winden fort . Jn den
russischen Ostsee -Provinzen , sowie im Inner » Rußlands hat der Frost erheblich
zugenommen ; Riaa hatte um 7 Uhr Morgens 7, Wilna 11 und Moskau 15 Grad
Kälte . Niederschläge von Bedeutung kamen in Centraleuropa nicht vor .

Deutsche ReichSb . 150",
BaSler Bankvcr . 194 .75
Ocst . Kredilaktien 311' , ,
DarmstädtcrBank 169^,
Leut . Effekt .- u . W .-

« ank 140'/.
Leut . HandelSges . 50 ' ,'.
DiScont » Eomm . 225 31
Meininger Bank 103 . .Schafft ». Bankver . 93 N «pe (eon» dor
Wien .Bankverein 121.— ! Tendenz : fest .

Berlin . , Wie «.
Oest . Kreditaktien 628 .— .Kredilaktien - 62.80

„ StaatSb . 515 .- -,Lombarden —
Lombarden 265 — .Auglsbank 152 .50
DiSco .-Eommrn . 225 .20 NapslesnSd 'or 9.43
steichsbank — ,
Laurahüttc 128.—. senden ; : lustlos ,
st . Oder -Uferd. 176.-

Tendenz : fest. j

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler
_ in Karlsruhe . __ _

Karlsruher Staudesbuch - Auszüge .Geburten . 10. Dez . Lina , V . : Leonh . Bölkle,Bäckermeister . — 12. Dez . Wilhelm , V . : Lcop.
Brenzinger , Revident . — 13. Dez . Edwin , V . :Karl Jlg , Schneidermeister . — Wilhelmine , V . :
Frdr . Bittmann , Kaufmann .

Eheaufgebote . 14. Dez . Charles Schneider
von Genf , Fabrikant allda , mit Josefine Singer
von hier . — Vr . Richard Planer von Karlsdorf ,Sekretär hier , mit Karoline Zipf von hier. —
Anton Bender von Mingolsheim , Eisenbahn -Ar¬
beiter hier , mit Karoline Böhm von Liebenzell.T - » esfall - 14. Dez . Anna , 2 M . 20 T . ,B . : Karizleigehllfe Frey .

Brnchhanfe «, 13. Dez . Frau Susann» Neff. —
Hattingen , 10. Dez . Ferd. Wißmarm, Steuer¬
erheber . — Heidelberg , 14 . Dez . A . Staus ,Privatier , 48 I . - Laudenbach bei Weiaheim .13 . Dez . Frau A . Mayor . — Weiaheim ,14 . Dez . Michael Franzmann . — Wertheim »!13 . Dez . I . M . Fluhrer .



^ Todesanzeige.
J .577. Am 11. Dezem-

ber , Mittags 12 Uhr , ent-
schlief sanft in Folge einer

Lungenentzündung in Minden in
Westfalen mein theurer Gatte , unser
lieber Vater , Bruder , Schwager und
Onkel , der Herr Karl Hubert

Freiherr von Gynatte » ,
Königlicher Oberst z . D - , Inhaber
de- Eisernen Kreuzes Iter und
2ter Klaffe , Ritter des Königlichen
Kronen-Ordens 4ter und vcs Rothen
Adler-Ordens 3ter Klaffe mit der
Schleife , was sich hiermit anzuzeigen
beehren

Die tiefbetrübten Hinter¬
bliebenen .

Im Namen derselben:
Louise Freifrau von Eynatten ,

geh. Effnert.
Max Freiherr von Eynalten ,

Oberst und Kommandeur der
14. Feld -Artillerie-Brigade .

Georg Freiherr von Eynatten,
Oberstlieutenant und Comman-
deur des Schlesischen Train -

fl .13S. 3. Larlsrubv .

lacket gans «r«->-be»st ein
""

W' rv ^ ( k . Klaus ) ,
SokwosikalisokaoSIllax.

6ro»s- »InsvLbI vlLssteedsr unä mv-
cksrner Nssikvsrkö in ' Ik-xrwteu uock
uollcken ILiudLnäsn. krosxsets äaiLder
gr»ti».'

^ .378 . 5 Zu Kestgeschenke» em-
pstehlt unter Garanri ^ :

EtmS mit Prima- stahlscheercn von
3,75—18 , Nhcil. und 4theil „

Etuis mit Prima- Stahlscheeren , Griffe
mit Elfenbein oder Schildpatt be¬
lebt . 18—SO , 3theil . u . 4tbeil . ,

gegen Nachnahme oder vorherige Ein¬
sendung des Betrages

Die Scheereufabrik von
8tr « sS« « 8-n ?ir in Solingen .

Anerbieten.
J .451 . 3 . Eine Familie in der fran¬

zösischen Schweiz (Kanton NeuchLtel)
wünscht einige junge Leute , welche die
Schulen besuchen wollen , in Pension
zu nehmen . Günstige Bedingungen.

Offerten an «4
in unter

Chiffre » . ^ SS (8 408 dl.)

J .579. 1. Karlsruhe .

Wirthschasrs-
Berpachtimg.

fon- stadt WM

u. Ausverkauf
von weißen Gardine « u . Re¬
ste« zu 1 , 2 , 3 Festem pas¬
send , in allen Größen , sonne
Bettdecke « ,Schoner , Schür¬
zen , Krage « , Lavallier ,
Manschetten , Garnituren ,
Schleife « , Schleier , Bar¬
de« , Hemde » Einsätze , Ta¬
schentücher. Spitze » , Sticke¬
reien , Krausen und Reste «

! aller Art zu außergewöhnlich
! billigen aber festen Preisen .

Usvsr
Ritterstr . 4, zunächst dem Zirlel.

dlö . Als ganz besonders vor-
theilhaft für Geschenke empfehle
einige Tausend verschie¬
denste Muster in obigen Ar¬
tikeln , nur das neueste und
modernste' jetziger Saison in
feinster Ausführung , zur Hälfte
des gewöhnlichen Preises , da¬
runter Sckleiergaze breit u.
schön per Meter - 40 ^

J .454 . 4 . Karlsruhe . Unser

Lager in Spirituosen ,
alS : Nt««» cko
ck« Si »« «el >««»»« »v« ,
Mrschen - «nd Zwetschge « Wasser ,
Berliner Getreide - Kümmel (Kitica),
Rordhänser Kornbranntwei « re .
empfehlen

. . Lebensbedürfniß -Verein
> Karlsruhe.

K.25S . Iu order tdat a proper Register ok ^merieau
citirevs native or llsturalî eä ma^ de müde , all ^.merieaus in
Laden are recjiiested to call at tde 6oL8v1ate io Naoodeioi
L . 1 . 2 detveeo tde dours ok 11 and 12 a. m . Ik not
convemevt to call , tdeo seoä tde ivritteo oaioe and address
d^ mail .

FL . ,
United Ltates 6oosu1 .

J .478 . 3 . Karlsruhe .

Badischer Frauenverein.
Die Festschrift : . ^

Geschichte -es Ladlschen Framnnerems
in feinen Exemplaren mir elegantem Einband zu 4 »iö 50 ^ und in einfacheren
Exemplaren in Leinwand gebunden zu 3 Mark und in Halbleinwand zu 2
50 A und die unter Leitung Arcr Königlichen Hohe» der Großherzogin gcfer -
i gte Sammlung sinniger Sprüche und Lieder für Töchter der badischen Heimath

Mit Gott ,
zu 1 Mark das Exemplar , beide Schriften zu Weihnachtsgeschenke « vor¬
züglich geeignet . sind bei allen hiesigen Buchhandlungen oder bei der BcreinS-

kanzlei (Gartenschlößchen , Herrrnstraße 45) zu beziehen .
Karlsruhe , den 6 . Dezember 1881.

Der Vorstand . ,

^ J .496 . I . In unserem Verlage ist soeben erschienen : ^

r Die Apostelgeschichte r
^ übersetzt und erklärt ^
H von S

z Emil Zittcl . z
* IS8S . gr . s °. 104 S -it -n . 2 Mark . ^

H Wir fügen diese Arbeit als Schlichtheit den „ Bier Evangelien " H

H desselben Berfaffers bei »nd haben dem Ganzen den gemeinsamen Titel S

H „ Familien -Bibel des Nene « Testamentes . Erster Band " gegeben . H
H Das betreffende Titelblatt liegt der Apostelgeschichte bei . Ein zweiter H
^ Band wird die übrigen Schriften des Neuen Testamentes umfassen und v
H baldthunlichst lieferungsweise erscheinen. S

^ Karlsruhe , im Dezember 1881 . r
5 G . Braun 'sche Hofbuchhandlung. ^

Bücher lür Kranke und Gesunde!
Verlag von k . 6 . in Lorliv.

vr . Ismo» , der kranke Magen 75 A — vr . lleurx , Haarlerden und

Haarerzeugung 75 A — vr . lodnson , Rathgrber für Nervenleidende 75 A
— vr - sodilline , Frauenkrankheiten^ 2- — vr . köwer , Bruchleiden 1,50.
— vr . Leut , Verschleimungen 75 A — vr - Ikomssn , Regeneration des
geschwächten NevenshstemS ^ 1,50. — vr . lamss , die Hämorrhordm 75 A
— vr . « arot , Flechten und Hautkrankheiten 75 H — vr . Lackrs, G ' cht und
Rheumatismus 75 A — vr . VilliLws , Heilung der Taubheit 75 -K

»LL- Diese in mehr als 200,080 Exempl. nach allen Ländern bereits

abgesetzten Schriften sind durch jede Buchhandlung des In - und Auslandes
zu beziehen und namentlich vorräthig in der G , Brauu ' schen Hofbuch¬
handlung in Karlsruhe . J .559 .

Zu Weihnachtsgeschenken geeignet , soeben vollständig :

GtaeralstilbsVnk Sber dev Aeutsch -FraBstscht« Krieg 187071 .
5 Bde . Originaleinband u . 3 Kartenmappen 133,40 . Brosch. ^ 118,40.

Verlag der Kgl. Hofbuchhandlung von E. Z. Mittler L John,
Berlin, Kochstraße 69 J . 584.

Vorräthig in der G . BraunsiLen Hofbuchhandlung in Karlsruhe .

Mkeiten iiv8 äem Keblete äer Kuli 8t-Iliäu 8Uitz
LEE , Lrserr , Oniv/ 'e posr , ekc.

bei Wllllkk ' äi . 8oÜN , ^ rieürlelispIstL 6 .

Liue ^ .uriadl nnritekKesstuts Artikel veräo » mit

bolivm Rabatt abZeZebeu . J . 438 . 5.

^ 92 . 21 .
81'dtrrus kckeäsillo

Mtt

18 77

Lm . m einer Garni-
M - t » cutstbadenS, an der Haupt-

uns EisvvaüuKraße geltgerus, reelles,
in « WNn Betzieb gesetztes EasthMS
mit OchMirecktztMt, bestehend in
chirr aerS«imge» - MrtVstub , . und 2
Nevenfälen, Keller , ^ tasimra i,nd an-
dereN ' MuuilichkM» Platz Gr Fuhr¬
werk. jovi « jüe Keffeotq, ,,t zu »er-
pwchkV Ampdann d.evMtw - rwute
Stoch » HK 3im» « Ni>»üNrr cher dazu
lU» ÄM W« den . Offert « Mer ss. ü .
amidtüi ÄVNedition dieses: -Bch '-steK »u
nchttn .

diebsfichere
Neid - und Dokumentenfchränke
in Eise « und Stahl , neuester und
vorzüglichster Konstrukrion , empfiehlt

»»E

_ Kabüietsschlsfler in Karlsruhe.
Hopfenstangen - Verkauf .

J .540 . 2 . Aus dm Fürstlich Für -
stenbergischen Waldungen des Forst¬
bezirks Hammereisenbach , Distrikt Ham¬
merwald, Gfäll , Tierstein, Schöncck ,
Hasmwald, Kiruach rmd Wolfsgrund
werden beiläufig 11800 Hopfenstangen
I . Klaffe , 15600 II . Klaffe , 25000 1I- .
Klaffe und 31000 IV . Klaffe in 3 Loosen
öffentlich im Summissionsweg verkauft .
Die Angebote sind auf einzelne ganze
Loose , und zwar auf 100 Stück jeder
Klaffe zu machen . Sie sind längstens
bis Donnerstag de» SS . d . Mts . ,
Vormittags 1« Uhr , verschlossen u .
mit der Aufschrift „Angebotauf Hopfen¬
stangen" bei der FürstlichenForstei em-
z»reicher ; die Summittenten können der
Eröffnung anwohnen. Die Fürstliche
Forstei Hämmerestenbach übersendet auf
Verlangen ein Verzeichniß der Stangen ,
gibt Auskunft und läßt dir Stangen
vorzeigen - Zahlungsziel sechs Monate
nach der Uebergabe . (0 L 2052 .)

Vttrgerlirhe Stechrspftrge
Konkursverfahren.

K .260. Mannheim . Ueber das
Vermögen der Wittwe des Wirths Karl
Heinrich Mack , Josephine , geb . Hatz¬
feld in Mannheim , ist heute Nachmit¬
tag 5 Uhr durch Beschluß Gr . Amts¬
gerichts Mannheim 11 vom Heutigen,
Nr . 38,716, das Konkursverfahren er¬
öffnet worden.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann Johann Hopps in Mann¬
heim .

Konkursforderungen sind bis zum 23.
Januar 1882 bei dem Gerichte an¬
zumelden und werden daher alle Die-
lenigen, welche an die Masse als Kon¬
kursgläubiger Ansprüchemachen wollen ,
hicmlt aufgefordert, ihre Ansprüche mit
dem dafür verlangten Vorrechte bis zu
genanntem Termine entweder schriftlich
einzureichc» oder bei der Gerichks-
schreiberei zu Protokoll zu geben unter
Beifügung der urkundlichen Beweis¬
stücke oder einer Abschrift derselben .

Zugleich ist zur Beschlußfassungüber
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Glän -
bigerausschusseS und eintretendcn Falls
über die in S120 der Konkursordnung
bezeichnten Gegenstände auf
Donnerstag , 22. Dezember 1881 ,

Nachmittags 4Vr Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Donnerstag den 2 . Februar 1882 ,

Nachmittags 4 Uhr ,
vor dem Gr . Amtsgericht h:er , Civil-
respiziat U , Termin anberaumt.

Allen Personen» welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSacke in Besitz haben

oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuloner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlrgt ,
von dem Besitze der Sache und von
de» Forderungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursverwal¬
ter bis zum 23 . Januar 1882 Anzeige
zu machen .

Mannheim , den 13 . Dezember 1L81 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großb . bad . Amtsgericht- :
F . Meier .

EntmLndimma .
K .248 . Nr . 5814. Wertheim . Eber¬

hard Ehrmann , früher Konditor,
jetzt Privatmann dahier , wurde durch
amtSgcrichtlichen Beschluß vom 7 . die¬
ses Monats , Nr . 6362 , wegen bleiben¬
der Geistesschwäche entmündigt und
heute Schlachthaus Verwalter Franz
Mägerlein hier als Vormund für
ihn ernannt.

Wertheim , den 12. Dezember 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

H- Ho erst .
Zwangsversteigerung.

J .570. Lörrach .

Steigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden die dem Fabrikanten Max
Senn in Thumringeu gehör ! en und
unten beschriebenen Liegenschaften am

Samstag , 31 . Dezember 1881,
Vormittags 11 Uhr ,

im Rathhause in Thumringen einer
nochmaligenSteigerung auSgesetzt, wo¬
bei der endgiltipe Zuschlag uw das sich
ergebende höchste Gebot erfolgt , auch
wenn solches unter dem Schätzungs-
Preise bleiben sollte .

Gemarkung Thumringeu .
I .

Nr . 1996 und 2004 . 1 Hektar
8 Är 23 Meter Wiesen im Ein¬
fang , neben Ausstößer u . eigener
Hofraithe . 6200

2.
Nr . 2004. 11 Ar 90 Meter

Hausplatz und Hofraum allda,
mit darauf neu erbauter , zur
Seidenfärberei eingerichteter Fa¬
brik , an der Landstraße nach
Lörrach , neben dem Dammweg
und eigenen Wiesen . . . . 40000
Die gesammte , zum Geschäfts¬

betrieb gehörige Geschäftsein¬
richtung an Maschinen und
Utensilien , worüber ein besonderes
Verzeichniß vorlicgt . . . . 28186

Summa . 74386
Das ganze Anwesen ist zusammen¬

hängend und nur 1,9 dm von der Kreis -
Hauptstadt Lörrach — Eisenbahnstation
der Wiesenthalbahn — gelegen .

Das Geschäft — Seiden - u . Baum-
Wollfärbern — wird bis zum Steige¬
rungstag sortbetneben, erfreut sich einer
sehr guten Kundschaft und kann der
Betrieb sofort übernommen werden ,
ohne daß nur die geringste Störung zu
befürchten wäre.

Der Kaufschilling ist vom Zuschlaas-
tage an mit 5 "/„ jährlich zu verzinsen
und zu einem Fünftel baar , der Rest
in drei gleichen aufeinanderfolgende»
Jahresterminen , wovon der erste ein
kahr nach dem Zuschlagstage verfallen

lst. zu bezahlen .
Fremde Steigerer haben sich mit

legalen Vermögenszeugniffen auszu¬
weisen.

Die weiteren Bedingungen können
jederzeit in meiner Kanzlei eingesehm
werden .
* Lörrach , den 30. November 1881 .

Großh . Notar
Huber .

Strafrechtspflege .
Jabvnaeu.

J .574 . 1 . Nr . 28,374. Bruchsal .
Karl Friedrich Kolb von Neufürsten¬
hütte, zuletzt wohnhaft in Vhilipps -
burg .Zwird beschuldigt , als Ersatzreser¬
vist erster Klaffe ausgewandert zu sein,
ohne von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben , Übertretung gegen
8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 6 . Februar 1882 ,
Vormittags 8H2 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Bruch¬
sal zut Hanptverhandlung geladen.

Bei mientschuldigtem Ausbleibenwird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
LandwehrbezirksKommando zu Bruch¬
sal ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Bruchsal, den 10. Dezember 1881.
I . B . :

Ehrle ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Berau Bekaaurma «v«»ge»

H .572 . Ettlingen .
Mliothek - Versteigerung .
Die Bibliothek des f Referendars

Oskar Katzenberger hier , meistens
juristische Werke enthaltend, wird

Dienstag den SV . d. MtS . ,
Nachmittags S Uhr ,

in der Behausung deS Herrn Rudolf
Buhl , Fabrikant hier , im Klumpen
öffentlich au den Meistbietenden gegen
Baarzahlung versteigert .

Ettlingen , den 13. Dezember 1881 . >
Heß , Notar .

J .580. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zum Theil 2 Heft I des Holland»» .
Südwestdeutschen Güterverkehrs chm ,
Nachtrag 1, enthaltend spezielle TarR
Vorschriften für den Transport von
Seefischen und Ausdehnung der Las,.
Pflicht bei Güterbeförderung in gedeck.
t:n Wagen mit Wirkung vom 15 . d M
zur Ausgabe gelangt .

' '
Exemplare hiervon können bei d«,

Lerbandsstationen ä 5 Pf . bezoae»
werden.

^
Karlsruhe, den 14. Dezember 1881

_ G eneral -Direktion._
'

K .2I4 . Brettern

Bekanntmachung.
Auf Grund höherer Ermächtigung

wird Tagfahrt zur Fortführung -eg
Lagerbuches und zur Ergänzung der
Grundstückspläne von der Gemarkmr ,
Gondelsheim auf

Montags de« S. Januar L88S ,
Morgens 8 Uhr ,

im Rathszimmer zu Gondelshei «
anberaumt.

Das Verzeichniß über die Verände¬
rungen im iGrundeigenthum liegt auf
d :m Rathhause daselbst vom I . Januar
1382 zur Einsicht der Grundbesitzer
offen. Etwaige Einwendungen gegen
die beabsichtigten Einträge können wäh.
rend der Offenlegung bei dem Ge-
meinderathe oder in der Taafahrt bei
dem Unterzeichneten vorgebracht werden .

werden die GrundbesitzerZugleich
aufgefordert , die nach 8 5 der Verord¬
nung Großh . Finanzministeriums vom
3 . Dezember1858 vorgeschriebenen Meß-
nrkunoen u . Handrisse über etwaige Ver¬
änderungen in ihrem Grundbesitzenoch
vor der Tagfahrt an den Gemeinderath
in Gondetsheim abzugeben, da imUnter¬
lassungsfälle dieselben nach 8 7 letzter
Absatz der angeführten Verordnung auf
Kosten der betreffenden Grundeigenthü-
mer neu beschafft werden müssen .

Brctien , den 12. Dezember 1881 .
_ ^ Krautingcr , Bezirksgeometer.

K.2Ä71 . Badem

Bekanntmachung.
Das Lagerbuch der Gemeinde Söl¬

lingen ist aufgestclll und wird mit er¬
folgter Genehmigung Großherzoglicher
Oberdirektion des Wasser- u . Straßen¬
baues gemäß Art . 12 der Allerhöchst .
Landesherrlichen Verordnung vom 26.
Mai 1857 vom 18 . d. Mts . an auf
die Dauer von zwei Monaten im Rath¬
hause zu Söllingen aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen die
Beschreibungen der Liegenschaften und
ihrer Rcchtsbeschaffmheiten sind inner
halb obiger Frist bei dem Unterzeichnete !
mündlich oder schriftlich vorzutragen.

Baden , den 12. Dezember 1881 .
F . Baumann , BezirkSgeometer.

J .568 . 1. Nr . 4748. Bruchsal .
"

Verpachtung.
Auf 1 . November 1882 wird der

untere Theil deS Großh . SchloßgartenS
dahier, bestehend in Wohn - und Oeko-
nomiegebäuden, 2 Gewächs- und Treib¬
häusern , 2 Hektar Gartenland und 6
Hektar Baum - und Grasgarten und
Ackerfeld pachtfrei und soll zurrst i»
schicklichen Abtheilnngen, hierauf i«
Ganzen im Wege der öffentlichen Stei¬
gerung auf weitere 15 Jahre wieder
verpachtet werden.

Die Pachtverhandlung findet
Donnerstag de» SS . d. M .,

'Vormittags 10 Uhr , statt.
Zusammenkunft im Schloßgarten b«

der Pächterswvhmmg .
Bruchsal, den 12 . Dezember 1881.

J .537 . 2 . Nr . 6696 . Karlsruhe

Kellerverpachtung .
Die beide» Keller des Ständehausei

sollen iw Folge Auftrags des GroA
Finanzministeriums auf die Dauer von
10 Jahren vom 1 . September 1kW
an im Wege der Soumission in Pacht
gegeben werden.

Lusttragende wollen ihre Angebote,
und zwar für jeden Keller besonder-
und sodann für beide zusammen bis

Dienstag den 20. d . MtS . ,
M org enS 10 Uhr ,

versiegelt bei Unterzeichneter Stelle er¬
reichen , bei welcher auch die dem Pacht
zu Grunde gelegt werdenden Bedw-

gungen eingesehm werden können .
Karlsruhe , den 12 . Dezember 1881-

Großh . Generalstaatskaffe.

Holzlieferung.
J .576 . 1. Die Großh . Rheinbay

Snspection Offenburg bedarf M
Unterhaltung der Rbeinschiffbrückeu d«
Kehl, Freistett, Greffern und Plitters¬
dorf zusammen ca. 90 cbm kauttge»
Tannen - und Forlenhol » , sowie cwc»
750 gm tannme Brückcnflöcklinge . Die
Vergebung geschieht im Wege der Sad -

mission . Verhandlung hierzu wird am
Freitag den 30. Dezember d. >§ .,

Vormittags IO Uhr ,
auf diesseitigem Bureau anberamm. Ar
Bedingungen und Holzverzeichnm e m-

gen hier zur Einsicht auf und sind vm
geböte pro Cubikmeter bezw. Quadrat¬
meter biS zu obigem Tenmn portost" .

Druck uud Verlag der G . Brann ' fcheu Hofbuchdrnckerei . (Mit einer Beilage .)
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